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SoJuS - Sozialraumorientierte Jugendhilfe Saarbrücken, Pilotprojekte in Alt-
Saarbrücken und Malstatt 
 
 
Beratungsfolge Termin Status Beschlussart Ergebnis 

Jugendhilfeausschuss 25.06.2012 Ö   Vorberatung  einstimmig beschlossen 

Regionalverbandsausschuss 30.08.2012 Ö   Entscheidung   

 
Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Vorschlag der Verwaltung zu und empfiehlt/ 
Der Regionalverbandsausschuss beschließt  
die Laufzeitverlängerung der beiden Projekte bis 2013.  
 
Sachverhalt: 
Die organisatorische Umstellung an den beiden Standorten ist weitgehend gelungen. 
Nach einer erheblichen Verspätung konnte mit der Umsetzung des Fachkonzepts 
SOJUS jedoch erst im Juni 2011  richtig begonnen werden. Damit ist  erst eine 
Laufzeit von knapp einem Jahr erreicht. 
Die Umsetzung des Fachkonzepts, die veränderte Aufgabenstellung, die 
Teamentwicklung, die veränderte Zusammenarbeit mit freien Trägern sind Themen,  
die nicht in dieser kurzen Zeit hinreichend bearbeitet werden konnten. Die beiden 
Pilotprojekte wurden  jedoch gerade deshalb gestartet, damit Erkenntnisse gewonnen 
werden können, die einen weiteren Ausbau  entweder eher rechtfertigen oder eher 
ausschließen. 
Die Frage  für eine Weiterentwicklung von SOJUS sollte also lauten: 
 
„Arbeiten wir in den beiden Sozialraumteams so am Fachkonzept SOJUS  und 
fachlich am SGB VIII orientiert, dass dieses Konzept an weiteren geeigneten 
Standorten  im RVS eingeführt werden kann?“ 
 
 
Diese  Frage kann derzeit weder von der wissenschaftlichen Begleitung noch von der 
Verwaltung   fundiert  beantwortet werden. 



Die Führung des Jugendamtes, die Fachkräfte vor Ort und die beteiligten freien Träger 
sind deshalb gemeinsam aus fachlicher Sicht zu der Überzeugung gelangt, dass eine 
Verlängerung der Laufzeit des Projekts und damit auch der wissenschaftlichen 
Begleitung unumgänglich ist. 
Die Weiterentwicklung sollte in 5 Schritten erfolgen: 

 
1. Zwischenbericht/ Kurzbericht  ISPO im JHA im  2. Halbjahr 2012  
2. Verlängerung der Wissenschaftlichen Begleitung  bis 31.12.2013 
3. Verlängerung der Kooperations- und Mietverträge  
4. Bericht  der wissenschaftlichen Begleitung (ISPO)  nach 2-Jähriger Laufzeit im 

Juni 2013 im JHA  
5. Konkretisierung eines  weiteren Ausbaus frühestens im 2. Halbjahr 2013 

-Beratung und Entscheidung im JHA- 
 
 
 
Die Verwaltung schlägt deshalb vor, die Pilotphase um ein Jahr zu verlängern, damit  
insbesondere die Ergebnisse aus der wissenschaftlichen Begleitforschung seriös 
dargestellt werden können.  
 
Finanzierung: Die Pilotprojekte der sozialraumorientierten Jugendhilfe in Saarbrücken 
werden refinanziert durch den Wegfall von 10 Tagesgruppenplätzen. Die 
Tagesgruppenplätze sind dauerhaft abgebaut. Der bisher vertraglich festgelegte 
Kostenrahmen kann im Jahr 2013 eingehalten werden..  
 
Anlage/n: 
Rahmenvertrag 
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